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500 Jahre Reformation – Eine
Spurensuche im Lübbecker
Land, zu den Öffnungszeiten,
Kultur- und Medienzentrum,
Am Markt 3.

Hallenbad, 18.00-21.00 Ver-
eine, 13.00 bis 18.00, Bohlen-
str. 25, Tel. 9 06 40.
Sauna, 17.00 bis 23.00, Sauna
im Hallenbad, Bohlenstraße
25, Tel. 96 81.

Gesprächskreis Anonyme Al-
koholiker + AL-Anon, 19.30,
Die Brücke, Kapitelstr. 9, Tel.
23 03 56.
Gesprächskreis Anonyme Al-
koholiker, 19.30, Kranken-
haus, Sozialzentrum, Vir-
chowstr. 65, Tel. 3 50.

Eintrittsstelle, Tel. 27 00 370,
Kreiskirchenamt Lübbecke,
Geistwall 32.

Offene Tür, 15.00 bis 19.00,
JugendzentrumamMarkt, Am
Markt 23, Tel. 45 83.

Kinderkreis, 16.00 bis 17.30,
JugendzentrumamMarkt, Am
Markt 23, Tel. 45 83.

Montagsradler, der Radler-
undWalkinggruppe, Infos Tel.
(0 57 41) 29 63 97, 14.30, Kreis-
sporthalle, Parkplatz, Rote
Mühle 1.
Offene Sprechstunde: Selbst-
hilfegruppe Essstörungen,
17.00 bis 18.00, Familienbe-
ratungsstelle der Diakonie,
Pfarrstr. 5.
Tanzkurs für Rollstuhlfah-
rer(innen) und interessierte
Handykap Personen, Infos
0172 – 7 38 26 71, 17.30 bis
19.00, BTSG, Kaiserstaße 6-10.
Line Dance, Infos: 0172 – 7 38
26 71, 19.30 bis 21.00, BTSG,
Kaiserstaße 6-10.

Bürgerbüro, Öffnungszeiten,
7.30 bis 12.30, 13.30 bis 15.30,
Rathaus Lübbecke, Kreis-
hausstr. 4, Tel. 2 76 -0.

Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg 33, Tel. 2 76 -4 11
/4.
Tierheim, 14.00 bis 18.00,
Heuweg, Tel. 74 72.
Krankenhaus, Besuchszeiten,
15.00bis 20.00,Virchowstr. 65,
Tel. 3 50.

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de.
Reesberg-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Bünder Str. 374, Hid-
denhausen, Eilshausen, Tel.
(05223) 8 35 58.
Hünenbrink-Apotheke, 9.00
bis 9.00, Ravensberger Str. 37,
Lübbecke, Tel. 6 16 08.
VITAL-Apotheke zur alten
Post, 9.00 bis 9.00, Marktstr.
1, Rahden, Tel. (05771) 96 83
83.

Ärztlicher Notdienst, bun-
desweit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 18.00 bis 22.00, mit
TerminabspracheTel. (05741)
1077, Notfallpraxis im Kran-
kenhaus, Virchowstraße 65.

HNO-Notdienst: Gemein-
schaftspraxis Dr. med. Wre-
de/Dr. med. Reineke, 18.00 bis
22.00, Berliner Str. 6-8, Her-
ford, Tel. (05221) 5 61 07. Ab
22.00 bis 8.00: HNO-Klinik im
Klinikum Bielefeld-Mitte
(0521) 581-0 und HNO-Kli-
nik im Klinikum Minden
(0571) 790-0, bundesweit Tel.
116 117.

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, 18.00 bis 8.00,
wird von den niedergel. Kin-
der- und Jugendärzten im EL-
KI (Eltern-Kind-Zentrum) im
Johannes-Wesling-Klinikum
Minden ausgeführt, zentrale
Rufnummer (05 71) 7 90 40
40. Notdienst-Anrufzentrale,
Tel. 116 117.

Gift-Notruf, Tel. (0228) 1 92
40.
Telefon-Seelsorge, täglich
rund um die Uhr, kostenfrei,
Tel. (0800) 1 11 01 11, 1 11 02
22.

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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Lothar Schmalen (Ltg.), Flo-
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Martin Fröhlich (r.) ehrte zu Beginn des gemütli-
che Grillabends Magdalene Döding (v.l.), Edith Sieveking, Edelgard
Unterkötter, Edmund Mühlnikel, Helga Nolte und Thea Oever-
mann. FOTO: KLAUS FRENSING

¥ Lübbecke-Stockhausen
(KF). Der gemütliche Grill-
abend gehört seit vielen Jah-
ren zum festen Bestandteil des
Jahresprogramms im Stock-
hauser Sozialverband. Der 1.
Vorsitzende, Martin Fröhlich,
begrüßte dazu rund 40 Gäste
in der Begegnungsstätte.
Tradionell werden an die-

sem Abend die Jubilare der
Ortsgruppe geehrt. Sechs lang-
jährige Mitglieder erhielten
von Martin Frölich und Kas-
senwartin Angelika Linse Ur-
kunde, Ehrennadel und ein
Blumenpräsent. Seit zehn Jah-
ren gehören Edeltraud Unter-
kötter und Helga Nolte, seit 25

JahrenMagdaleneDöding und
Edmund Mühlnikel, seit 35
JahrenEdith Sievekingund seit
40 Jahren Thea Oevermann
dem SoVD an.
Zwei Veranstaltungen ste-

hen bis zum Jahresende noch
an. Im November lädt die
Ortsgruppe zum Pickertessen
bei Möller in Bad Holzhausen
ein, und mit der Weihnachts-
feier im Hotel Borchard im
Dezember klingt das Jahr aus.
Martin Fröhlich: „Wir sind ei-
ne sehr gute Gemeinschaft. Ob
Vortrag, Feier, Grillabend oder
Pickertessen, 25 bis 40 Mit-
glieder kommen immer zu
unseren Veranstaltungen.“

¥ Lübbecke (nw). Der Lüb-
becker Automobil-Club im
ADAC lädt zum traditionellen
Haxenessen ein. Alle Clubmit-
glieder und auch Gäste sind
willkommen. An dem Abend-
werden die langjährigen Mit-
glieder imADACunddieKart-
Meister geehrt. Termin ist am
Freitag, 3. November, um 19
Uhr im Restaurant Borchard,
Langekamp 26 in Lübbecke.
Die Kosten für das Essen be-
tragen 11,50 Euro. Der Lüb-
becker Automobil-Club bittet
umAnmeldung bis Freitag, 27.
Oktober, bei Walter Scharley,
Tel. (05741) 96 58.

¥ Lübbecke (nw). Eine CDU-
Stadtverbandsversammlung
findet am Donnerstag, 26. Ok-
tober, um 19 Uhr im Hotel
Borchard,Langekamp26, statt.
AufderTagesordnungstehtdie
Frage „Was kann der Stadt-
verband besser machen?“
Bianca Winkelmann berichtet
aus Düsseldorf und Matthias
Werneburg Aktuelles aus der
Fraktionsarbeit. Die Ver-
sammlung sei ohne Rücksicht
auf die Anzahl der erschiene-
nen Mitglieder beschlussfähig,
teilt der Vorstand mit.

¥ Lübbecke (nw). Wenn Ul-
rikeMeier-Hohmann auf ihrer
Führung durch das „Mystische
Moor“ von Irrlichtern und ge-
heimen Moorwesen, der
außergewöhnlichen Flora und
Fauna desMoores und von der
Entstehung dieser besonderen
Landschaft erzählt, ist die
Gänsehautstimmung perfekt.
Und dann warten auch noch
Überraschungen. Die Füh-
rung beginnt am Freitag, 27.
Oktober, um 17.30 Uhr am
Moorhus an der Frotheimer
Straße 57a in Gehlenbeck. Um
Anmeldung im Besucherzen-
trum wird gebeten. Das Moor-
hus ist telefonisch erreichbar
unter (05741) 2 40 95 05 und
per E-Mail nabu.moor-
hus@ewe.net. Infos zum Ver-
anstaltungsprogramm stehen
auch unter www.moorhus.eu

¥ Lübbecke (nw). Am Sams-
tag, 28. Oktober, ab 20.30 Uhr
startet im großen Kinosaal des
Schäppchens eine „Oranje
Nacht“. Dazu wurde die Jig-
ger Bigger Band mitsamt DJ
Zombie aus den Niederlanden
eingeladen – bekannt für ihren
Rhythm and Brass Sound.
Auch Abba- und Michael-
Jackson-Songs werden an die-
sem Abend nicht fehlen. Ein-
trittskarten gibt es im Bür-
gerpark Schäppchen (Vorver-
kauf: 6 Euro) und an der
Abendkasse (8 Euro).

Die Mitglieder des Chores der Lebenshilfe Lübbecke unter der Leitung von Thomas Groß (r.) untermal-
ten mit ihren Darbietungen den Tag der offenen Tür. FOTOS: STEPHAN PFEIFFER

Betriebsstätten der Lebenshilfe „AmOsterbruch“ und „Stabak
Industrieservice erhielten Besuch von 3.000 Menschen

Von Stephan Pfeiffer

¥ Lübbecke. Wer trotz des
vernieselten Oktobersonntags
nicht auf einen Spaziergang
entlang der Wiesen und Fel-
der rund um Tierheim und
Yachthafen verzichten wollte,
mochte sich über die Absper-
rungen an der Straße
„Hausstätte“ gewundert ha-
ben. In diesem Fall war es die
beste Idee, einfach den Besu-
chern zu folgen, die ihrenWeg
zum „Tag der offenen Tür“
rund um die LübbeckerWerk-
stätten gefunden hatten, zu
dem die Betriebsstätten „Am
Osterbruch“ und „Stabak In-
dustrieservice“ eingeladen
hatten oder sich ganz bequem
vom eingerichteten Shuttle-
service direkt bis vor die Tü-
ren der beiden Betriebe brin-
gen zu lassen.
Wendete man sich nach

rechts, gelangte man in die
Pausenhalle des Am-Oster-
bruch-Gebäudes.
Dort erfuhr man viel Wis-

senswertes rund um dieWerk-
stattbetriebe.
Zum Beispiel, dass der Be-

triebsrat hier „Werkstattrat“
heißt und sich dessen Vorsit-
zende, Tanja Lohmeier, zu-
sammen mit sechs anderen
Ratsmitgliedern, um die Be-
lange rund 900 behinderter
Beschäftigter der sechs Stand-
orte kümmert.
Heike Attrot und ihre Kol-

legen informierten am Neben-
stand über das Ambulant Be-
treute Wohnen, die Aufgaben
des Familienentlastenden
Dienstes oder die vielfältigen
Möglichkeiten, die ein ehren-
amtliches Engagementmit sich
bringt.
Im großen Speisesaal ver-

wöhnten die Lübbecker Land-
frauenallehungrigenGästemit
100 selbstgemachten Torten,
die sie für die Veranstaltung
gebacken hatten.

Zum beschaulichen Ku-
chenkränzchen servierte der
Hüffer Chor beliebtes Schwer-
metall, und die 41 Musiker des
Lebenshilfe-Heavy-Ensembles
heizten unter der Leitung ihres
Leaders Thomas Groß mit 70-
er und 80er Rockkrachern wie
AC/DCs „Highway To Hell“
oder TedNugents „Cat Scratch
Fever“ ordentlich ein – nicht
umsonst steht auf den blauen
Band-T-Shirts „Die Klang-
körper von hart bis zart“.Wem
dabei noch nicht warm genug
wurde, konnte sich von der
Tanzgruppe und ihrer Leite-
rin zum Mitmachen animie-
ren lassen.
Deren Motto lautet „Wir

trauen uns was“ und zur Mu-
sik von Andreas Gabalier
streckte mancher seine Arme
in die Luft und ließ die Ku-
chengabel im Rhythmus mit-
schwingen.
Kalte Füße hatte danach

niemandmehrundwenndoch,
konnte man sich ein paar Me-
ter weiter mit warmen Socken
versorgen,dennLisaPeperund
ihre Handarbeitsgruppe boten
an ihren Tischen allerlei
Selbstgestricktes an.
Eine Tombola gab es auch,

denn 60 heimische Firmen
spendierten jede Menge Prei-

se, und von der Grillzange bis
zum Strandkorb oder einem
Fernseher war für jeden etwas
dabei.

Neben dem bunten Rah-
menprogramm ging es natür-
lich auch um das Arbeitsum-
feld und die Fertigungspro-
zesse in denWerkstätten, denn
: „Uns istwichtig zu zeigen,was
unsere behinderten Menschen
hier können“, sagte Wilfried
Mohrfeld, der als Werkstatt-
leiter des Am-Osterbruch-
Komplexes über die eigentli-
che Arbeit der Beschäftigten
informierte und interessierte
Besucher durch die Ferti-
gungshallen führte.
Dort finden etwa 300 geis-

tig behinderteMenschen unter
anderem Arbeit in der Mö-
belbeschlag- und Lattenrost-
montage, der Kabelkonfektio-
nierung oder der Holz- und
Metallbearbeitung.
Sascha Tielkemeier ist als

Werkstattleiter für den

„Stabilisieren und Aktivieren“
(STABAK)-Standort verant-
wortlich. 110 Menschen mit
seelischer Erkrankung sind
dort „industrienah“ in der
Elektromontage, Profil- und
Metallbearbeitung tätig und
fertigen dort etwa Strahler,
komplette Lampen oder Teile
für Krankenhausbetten.
Dort erhielten Besucher

einen Einblick in die verwen-
dete Hightech und konnten
sich anschauen, wie eine CNC-
Fräse funktioniert oder ein
Zauberkreisel aus Aluminium
in der CNC-Drehmaschine
entsteht, der extra zum be-
sonderen Tag für alle herge-
stellt wurde.
Die Besonderheit an beiden

Standorten ist, dass Arbeits-
abläufe komplett steuerbar
sind und Beschäftigte einfa-
chere, aber auch komplexere
Arbeiten durchführen kön-
nen: „Jemand kann nur eine
Arbeitsschritt erledigen, aber
auch eine komplette Lampe
bauen“, so Leiter Tielkemeier.
Rund 3.000 Besucher über-

zeugten sich vom reichhalti-
gen Angebot, das Menschen
mit Behinderungen geboten
wird, damit sie ihre indivi-
duelle Leistungsfähigkeit op-
timal entwickeln können.

Vorsitzende Tanja Lohmeier (4. v. l), Betriebsleiter „Am Osterbruch“ Wil-
fried Mohrfeld (r.).

32609001_000317

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur 
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute 
den untenstehend genannten Prospekt 
nicht vorfi nden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


